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FORTBILDUNG

„Ready for Take-off“ – Sind Sie startklar für die Zukunft? Eine
Frage, die jeder der über 1.500 Teilnehmer des 11. Interna-
tionalen FRIADENT Symposiums nach außergewöhnlichen
Tagen in Dresden mit einem deutlichen „JA“ beantworten
konnte. Sie alle waren der Einladung des Mannheimer Im-
plantatherstellers DENTSPLY Friadent gefolgt, um mit Top-
Referenten der Gegenwart die Erfolgskonzepte der Zukunft
zu diskutieren. Und so setzte das facettenreiche wissen-
schaftliche Programm seinen Schwerpunkt in diesem Jahr
neben den neuesten Ergebnissen aus Wissenschaft und Pra-
xis auch auf umfassende und innovative Praxismarketing-
Konzepte. Kurz: Auf Impulse zum optimalen Start in die Zu-
kunft. Prof. Dr. Dr. h. c. Willi Schulte, der „Grand Seignieur“
der zahnärztlichen Implantologie und Vater des FRIALIT®

Sofortimplantats, hielt den einleitenden Vortrag zum 30-jäh-
rigen Jubiläum des FRIALIT® Implantates. Sein beeindru-
ckender Abriss der Studienergebnisse des Sonderfor-
schungsbereiches der Universität Tübingen der letzten drei
Dekaden verdeutlichte, dass viele der heutigen „Implanto-
logie-Trends“ bereits in der Vergangenheit grundlegend er-
forscht wurden. Patienten wollen schöne Zähne, Behandler
ein Minimum an Behandlungszeit und -aufwand. Diesen
beiden Bedürfnissen, „Beauty and Speed®“, mit einem ent-
sprechenden Produktportfolio optimal gerecht zu werden,
ist das Ziel der Entwicklungspolitik des Implantatkonzerns.
Implantatsysteme mit ausgereiften Designs, geeignet für alle
Indikationen. Intelligente Therapielösungen für die Sofort-
implantation und Sofortbelastung verkürzen die Behand-
lungszeit. Mit der wachstumsaktivierenden Mikrostruktur

der neuen FRIADENT® plus Oberfläche, praxiserprobten
therapeutischen Komponenten, Knochenersatzmaterialien
und Instrumenten legt DENTSPLY Friadent sein Augenmerk
auf eine behutsame, aber effektive Knochen- und Weichge-
weberegeneration. Dies bewiesen auch die Vorträge dieser
Session unter anderem von Prof. Dr. Georg Romanos, Dr.
Marco Degidi, Prof. Dr. Adriano Piattelli und Dr. Dietmar
Weng. Die Kunst, nicht künstlich zu wirken, vollbringt Hoch-
leistungskeramik aus Zirkonoxid, die DENTSPLY Friadent
durch eine Synergie mit DeguDent für seine vollkeramischen
Implantataufbauten FRIADENT® CERCON® nutzt. Die
zunehmende Anwendung dieses Werkstoffes in der Implan-
tatprothetik eröffnet eine neue Epoche ästhetischen Zahner-
satzes. Während Priv.-Doz. Dr. German Gómez-Román
über die Anwendungsmöglichkeiten von Oxidkeramiken
zur ästhetischen Implantatrehabilitation berichtete, zeigten
Dr. Nigel Saynor und Prof. Dr. Carlos dos Reis Pereira de
Araujo die neuen Standards in der Weichgewebechirurgie
und keramischen Prothetik mit Zirkoniumoxid. Zum Ab-
schluss des ersten Symposiumstages diskutierte ein über-
zeugender Prof. Dr. Fouad Khoury chirurgische Konzepte
des Weichgewebemanagements zur Erhöhung des Erfolges
in der Implantat- und Augmentationschirurgie. 
In den meisten zahnärztlichen Praxen ist die Implantatthera-
pie inzwischen ein Routineverfahren. Ursprüngliche An-
sätze entwickeln sich mittlerweile zu umfassenderen Tech-
niken, bei denen die Wirtschaftlichkeit für Behandler und Pa-
tienten nicht vergessen wird. Prof. Dr. Georg-H. Nentwig
konnte in seinem Referat nachweisen, dass ein vorhersagba-
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Abb. 1: Prof. Dr. Willi Schulte, Tübingen, Entwickler des FRIALIT®-Implantats. – Abb. 2: 1.500 Teilnehmer aus aller Welt verfolgten ein hoch-
karätig besetztes wissenschaftliches Programm. – Abb. 3: ANKYLOS®-Entwickler Prof. Dr. G.-H. Nentwig, Frankfurt am Main, mit DENTSPLY
Friadent-Geschäftsführer Dr. Werner Groll.

Abb. 4: Maurice Salama, DMD (USA), Dr. Werner Groll (DENTSPLY Friadent) und Prof. Dr. Fouad Khoury (D). – Abb. 5: Jan Kielhorn (Öhringen),
Dr. Werner Groll (DENTSPLY Friadent), Dr. Fred Bergmann (Viernheim) und Dr. Dr. Dieter Haessler (Oppenheim). – Abb. 6: Nigel Saynor, BDS
(UK), Henry Salama, DMD (USA), Renzo Cassallini, MDT (USA), Prof. Dr. Carlos dos Reis Pereira de Araujo (BR) und Priv.-Doz. Dr. German 
Gómez-Román (D).


